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August 2015 – Eindrücke vom Einsatz der Schwei-
zer Profis in Gambia und die nächsten Schritte

Liebe Baluo-Mitglieder, 
geschätzte Förderer 
und Interessierte
Zwei Schweizer Bäcker haben 6 
Wochen lang in Gambia unser Per-
sonal weitergebildet, neue Pro-
dukte ausprobiert und vor allem: 
Die Maschinen gewartet!

Es ist eine lange Liste von Heraus-
forderungen, die Josef Thoma und  
Andreas Hagenbuch uns nach ihrem 
Freiwilligen-Einsatz in Gambia vor-
stellen. Man merkt: Die beiden haben
jede Schraube an unserem Betrieb um-
gedreht! Wir sind darüber sehr dank-
bar, gibt es doch einige Punkte, die wir
als (Bäckerei-)Laien gar nie bedacht
haben. So war für die Profis augen-
fällig, wie unpraktisch die Bäckerei 
eingerichtet ist: Zwischen den einzel-
nen Arbeitsschritte müssen z.B. weite 
Wege zurückgelegt werden was Zeit
kostet. Da unterdessen offenbar auch
immer mehr Baguette-Bäckereien auf-
gemacht haben, welche effizienter ein-

gerichtet sind und über neuere Maschi-
nen verfügen, muss sich unser Betrieb
eine neue Marktnische suchen. 
Auch haben sie uns darauf aufmerksam
gemacht, dass die neue Co-Leitung  
leider nicht sehr motiviert arbeitet. 
Neue Produkte wie Hefeschnecken 
oder Pizza, die Josef und Andreas aus-
probierten, wurden von ihnen keinem
Markttest unterzogen sondern gleich
von vornherein abgelehnt.
Umso schöner zu hören, dass der
direkte Austausch mit unseren Bäckern 
vor Ort trotz der sprachlichen Barriere 
gut funktionierte und beide Seiten vom
Einsatz profitieren konnten!
Der Vorstand hat darauf beschlossen
einen Teil des Lohns des Management-
teams gewinnabhängig zu machen so-
wie für 2016 einen Strategiewechsel 
des Projektes zu diskutieren. Letzteres 
wird dann auch die Investitionen in die 
Erneuerung der Einrichtung bestim-
men.
Wir danken Josef und Andreas von
ganzem Herzem für ihren Einsatz! 



Baluo heisst Zukunft in Mandinka,  
einer der Sprachen von Gambia.  
Unsere Vision ist, dass Jugendliche 
eine Perspektive in ihrem eigenen 
Land sehen und nicht als vermeintlich 
einzige Chance den riskanten Weg 
nach Europa antreten. Deshalb bietet 
Baluo vor Ort in seinen Handwerksbe-
trieben Ausbildungs- und Arbeitsplät-
ze an - für eine Zukunft in Gambia!

Baluo wurde vom gambisch- 
schweizerischen Ehepaar Foday und 
Martina Alig Ceesay initiiert und wird 
vom Förderverein Baluo unterstützt.
Kontakt:
Am Pfisterhölzli 46, 8606 Greifensee
foerderverein@baluo.ch
www.baluo.ch
IBAN Spendenkonto: 
CH3508390032128810008
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Im Einsatz für Baluo I
Josef Thoma im Interview. 

> Was war dein beeindruckenstes
Erlebnis bei der Arbeit in Gambia?
Dass wir dort nicht an etwas gearbeitet
haben, das gefehlt hat, sondern in
Konkurrenz zu einheimischen Betrie-
ben stand, war doch ein erster „Augen-
öffner“.
> Wo liegt das grösste Verbesserungs-
potential für die Bäckerei?
Das wichtigste Bedürfnis in einem  
derart energieintensiven Gewerbe ist 
eine durchgehende sichere Stromver-
sorgung. Dies hatten wir in den ganzen 
6 Wochen an 5 oder 6 Tagen und der  
Generator ist in einem zu schlech-
ten Zustand, als dass er etwas nützen  
würde.
> Welche Erfahrungen nimmst du per-
sönlich mit?
Leider musste ich dort einsehen, dass
ein von hier aus „ferngesteuerten“  
Betrieb nicht automatisch das Ge-
schäftsinteresse der Gambier weckt. 
Es sei denn man könnte einem einhei-
mischen Bäcker mit bereits bestehen-
dem Interesse helfen, sein Sortiment 
zu verbessern? Immerhin beschäftigt 
das Projekt für einen Betrieb, der hier 
von einer Person geführt würde, sechs 
Leute und ermöglicht damit etwa 20 
Personen ein etwas besseres Leben.

Im Einsatz für Baluo II
Andreas Hagenbuch im Interview.

> Was war dein beeindruckenstes
Erlebnis bei der Arbeit in Gambia?
Die altertümlichen Sicherheits, bzw.
Arbeitsbedingungen.
> Wo liegt das grösste Verbesserungs-
potential für die Bäckerei?
Dies ist schwierig zu beantworten,
wenn dann darin, dass man das Interes-
se der Angestellten weckt, was bis
jetzt nicht gross gelungen ist.
> Welche Erfahrungen nimmst du  
persönlich mit?
Die vielen Farben und der Frohmut der
Bevölkerung haben mir am meisten
Eindruck gemacht. Zudem habe ich
persönlich etwas mehr Ruhe gewinnen
können.

Neuigkeiten aus dem 
Vorstand

Rückblick Wähenzmittag für Baluo

Am 18.3.15 war die AG 3. Welt einmal
mehr für Baluo im Einsatz: Diesmal
mit dem Mittagsverkauf von selbstge-
backenen Wähen. Der Vorstand dankt
ganz herzlich für die erfolgreich  
erwirtschafteten CHF 6‘000!

Finanzielle Unterstützung von 
der AG 3. Welt auch für 2016  
gesichert

Eine freudige Nachricht hat uns kurz
vor den Sommerferien erreicht. Die
Arbeitsgruppe 3. Welt von Greifensee
unterstützt unser Projekt auch im 2016,
vielen herzlichen Dank!

Foday in Gambia

Foday ist im Juli nach Gambia gereist,
um das Follow-Up vom Freiwilligen-
Einsatz von Josef und Andreas zu ga-
rantieren. Unter anderem hat er die
Co-Leitung auf das neue Lohnsystem
vorbereitet und die Abschlussarbeiten
für den Einbau der Fenster im ersten
Stock des Hauses begleitet. Dieser
konnte rechtzeitig vor Einsatz der  
Regenzeit und innerhalb des Budgets 
fertiggestellt werden, bravo!


